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PINNEBERG Der Bebau-
ungsplan Nummer 156
„Gehrstücken-Süd“ ist
Thema im Ausschuss für
Stadtentwicklung in Pin-
neberg am Donnerstag,
30. August. Es geht um die
Abwägungder frühzeitigen
Beteiligung undVarianten-
wahl. Auch der Rückbau
des Fahrradstreifens am
Jappopweg ist wieder The-
ma.EinAntragderFraktio-
nen CDU, Die Bürgerna-
hen und FDP soll beraten
werden. Ein weiteres The-
ma ist der Lärmaktions-
plan der Stadt. Beginn im
Rockville-Zimmer, Bis-
marckstraße 8 in Pinne-
berg, istum18.30Uhr. erd

Telefon: 0 4101/535-6120
0 4101/535-6126

Re d a k t i o n

PINNEBERG Das nächste
Treffen für die Aktion
„Stri(c)kt gegen Gewalt“
ist Montag, 27. August,
von 17 bis 19 Uhr in der
Frauenberatung Pinne-
berg, Rübekamp 5. „Wir
stricken zusammen an ei-
nem Teppich der Vernet-
zung, der Vielfalt und des
Schutzes. Beim gemeinsa-
men Stricken öffnen wir
den Raum zum Kennen-
lernenundzumgemeinsa-
men Austausch“, so die
Veranstalter. Die Veran-
staltung ist kostenfrei.
Anmeldung unter Telefon
(0157) 89628142 er-
wünscht. Wolle und Na-
deln sind vorhanden,
Wollreste und anderes
dürfen gern mitgebracht
werden. erd

PINNEBERG Verspannun-
gen und Blockaden lösen.
Die Mischung aus Kräfti-
gungs-, Dehn- undAtemü-
bungen kann sich positiv
aufdas Immunsystemaus-
wirken. Der Sportclub
Pinneberg bietet am
Dienstag, 28. August, von
9 bis 10.30 Uhr einen
zehnwöchigen Yoga-Mix-
Kursus imVeranstaltungs-
raum des Vereins, An der
Raa 13, an. Zehn Übungs-
stunden kosten insgesamt
90 Euro pro Person.
Anmeldungen sind mög-
lich unter Telefon
(04101) 691713. Die Ge-
schäftsstelle ist montags
von 17 bis 19 Uhr und
dienstags bis donnerstags
von 9 bis 12 Uhr erreich-
bar. erd

PINNEBERG Etwa 4,5Millio-
nen Menschen in Deutsch-
land leiden unter Gefäßer-
krankungen.Einenichtzuun-
terschätzende Zahl. „Dass es
immer mehr werden, liegt an
den vielen sitzenden Tätig-
keiten, die wir heutzutage
ausführen. Aber auch an ei-
nem ungesunden
Lebensstil“, sagt
Susi Worm, Trai-
nerin beim VfL
Pinneberg. Sie
wird ab Septem-
ber eine neue Re-
ha-Gruppe leiten für Men-
schen, die zum Beispiel Arte-
rienverkalkungen, Venen-
klappeninsuffizienz oder
auch Krampfadern haben.
Auch Parkinson ist eine
Krankheit, die in der Gesell-
schaft meist in den Hinter-
grund rückt – obwohl mehre-
re hunderttausendMenschen

darunter leiden. Auch sie fin-
den beim VfL Unterstützung.
Steffi Molkenthin wird eine
neueGruppefürParkinsoner-
krankte leiten. „Beiunsgibtes
über 40 Reha-Kurse, in denen
jeder Einzelne seine eigenen
Bedürfnisse verfolgen kann'“,
sagt Heidi Hammerschmitt-

Klatt, Leiterin
des Reha-Berei-
ches. „Eine klas-
sische Parkin-
songruppe haben
wir bereits. Dazu
kommt ein spezi-

eller Tanzkursus, der jedoch
nichtalsReha-Maßnahmean-
erkannt wird“, berichtet sie.
„InderneuenGruppewerden
wir viel Gymnastik machen,
ebenso auch Entspannungsü-
bungen.
Auch Übungen, um De-

menz vorzubeugen oder ent-
gegen zu wirken, gehören da-

zu“, erklärt Molkenthin. „Die
Begleitungen der Reha-Pati-
enten haben hier theoretisch
auch die Möglichkeit, in der
Zeit hier Sport zu machen.
DieGruppe unter der Leitung
vonWorm,diesichaufGefäß-
erkrankungen konzentriert,
wird sehr viel Bewegung der
unteren Extremitäten bein-
halten. „Bei Möglichkeit auch
draußen an der frischen
Luft“, sagt die Trainerin.
Die Parkinsongruppe be-

ginnt am Donnerstag, 6. Sep-
tember, um 16.10 Uhr im
Sportzentrum des VfL im
Fahltskamp. Die Gruppe für
Gefäßsport startet am Frei-
tag, 7. September, um 9.30
Uhr im Sportzentrum. „Wir
empfehlen jedem Interessen-
ten, imVoraus zu einemBera-
tungsgespräch hier vorbeizu-
kommen“, sagt Hammer-
schmitt-Klatt. lüt

PINNEBERG Kaum haben die
Organisatoren vom Sum-
merJazz Festival etwas neue
Kraft gesammelt, konzen-
trieren sie sich auf das nächs-
te Konzert in der Reihe „Jazz
im Foyer“ im Pinneberger
Rathaus. AmFreitag, 14. Sep-
tember, gibt es ein Konzert.
Der Förderverein Summer-
Jazz präsentiert „Stella’s
Morgenstern –
Beautiful Songs,
New & Old Je-
wish Folk“.
Zu „Stella’s

Morgenstern“
gehören die cha-
rismatische Sängerin Stella
Jürgensen (Foto), Ausnah-
me-Gitarrist Andreas Hecht
und der Tel Aviver Song-
schreiber Jerry Merose. Zu
hören sind Lieder von der
Liebe, von Höhenflügen und
Glücksgefühlen, die das Pu-

blikum auf eine Berg- und
Talfahrt der Emotionen mit-
nehmen. In poetischen Tex-
ten, voller Humor, Witz und
Ironie kann sich jeder einzel-
ne Zuhörer mit diesen Songs
identifizieren, so die Veran-
stalter.
Die Songs sind auf Eng-

lisch, Deutsch, Jiddisch, Spa-
nisch und Hebräisch. Diese
Sprachen gehören zu den
Biographien der Musiker,
denn ihre Wurzeln reichen
von Norddeutschland über
Österreich, Zypern bis nach
Israel und Chile.
Wer diesen Abend erleben

möchte, sollte sich schnells-
ten Eintrittskarten sichern.
Karten gibt es für 14 Euro im
Vorverkauf im Pinneberger
Bücherwurm und im Pinne-
berger Hallenbad. An der
Abendkasse werden 16 Euro
fällig. erd

Geschäftslandschaft kann ab sofort spielerisch erkundet werden / Nutzung für mobile Endgeräte ist optimiert

Von Sophia Conrad

PINNEBERGVoller Vorfreude
und mit leicht schwitzigen
Händen drückt Stadtmarke-
tingleiter Dirk Matthiessen
den Startbutton für die Neu-
auflage des neuen Branchen-
atlases. Ein bisschen Aufre-
gung ist auch dabei. Funktio-
nieren die Anwendungenwie
geplant? Kurz nach 15 Uhr
hieß es gestern aufatmen. Al-
le Anwendungen laufen rei-
bungslos ab, das ist nicht
selbstverständlich und

braucht eine Menge Vorlauf-
zeit. Insgesamt steckten
Matthias Schlechter und sei-
ne Frau Christiane Jähn in
Zusammenarbeit mit dem
Stadtmarketing Pinneberg
zwei Jahre intensiver Pla-
nung und Entwicklung in die
Neugestaltung des Bran-
chenatlas. „Es war uns ein
Anliegen, die nächste Aus-
baustufe unseres Online-
Guides endlich vorzustel-
len“, sagtMatthiessen. Inter-
essierte können durch den
interaktiven Branchenatlas

eine virtuelle Reise im Inter-
net durch die Geschäftswelt
in Pinneberg unternehmen.
Der Branchenatlas ist seit

2014 ausschließlich im Inter-
net verfügbar und gibt
Aufschluss über die gesamte
Geschäftslandschaft der
Pinneberger Innenstadt.
„Bisher war die Grafik aller-
dings tot“, stellt Sandra
Gürtler vom Stadtmarketing
heraus. Der Nutzer konnte
zwar schonvorherdie einzel-
nen Liegenschaften ausfin-
dig machen und sich infor-
mieren, aber die Ansicht ließ
sich beispielsweise nicht ver-
größern. Die technische Um-
setzung war eine große Her-
ausforderung, vor allem für
die Kompatibilität mit mobi-
len Endgeräten. „Aktuell ru-
fen 80 Prozent der Nutzer
diese Websites mit einem
Handy oder Tablet auf“, be-
tont Schlechter. Was auf ei-
nemComputer zuHauseein-
wandfrei funktioniert,müsse
noch lange nicht praktikabel

im mobilen Bereich sein.
Schließlich wurde diese
Hürde durch unterschiedli-
che Designs gelöst, die sich
auchdemQuerformatanpas-
sen.

Links ist die Desktopansicht des Branchenatlas abgebildet, am
rechten Rand die mobile Version zu sehen. GRAFIK:SMP MEDIA

Mittlerweile sind die
Geschäfte in sechs überge-
ordnete Branchen eingeteilt
– wie zum Beispiel Handel,
Gastronomie oder Dienst-
leistung.ÜbereinenKlickauf
die jeweilige Kategorie er-
scheinen auf dem Stadtplan
nur die Geschäfte dieser
Branche in derselben Farbe.
Dies alles dient der besseren
Übersicht. „Die interaktive
Oberfläche ist eine Win-
Win-Situation für die Stadt
Pinneberg und alle Ladenin-
haber, da der Branchenatlas

Sie sind stolz auf die Neuauflage des neuen Branchenatlas: Sandra Gürtler (von links), Dirk Matthiessen, Matthias Schlechter und Christiane Jähn. FOTO: SOPHIA CONRAD

Dirk Matthiessen
Stadtmarketingleiter

„Eine belebte
Innenstadt ist in unser
gemeinsames Ziel.“

auchZugangzudenwichtigs-
ten Fakten über die Geschäf-
te gibt“, führt Schlechter aus.
Informiert werden sollen

dadurch allerdings nicht nur
Gäste, Ortsansässige oder
die Unternehmer. „Es ist
ganz neu, dass auch potenzi-
elle Mietinteressierte über
die optimierte Seite schnel-
ler über vakante Gebäude-
komplexe Bescheid wissen“,
sagt Matthiessen. Damit er-
hofft sichdasStadtmarketing
eine weitere Auslastung des
Innenstadtbereichs,waswie-
derum die Attraktivität stei-
gert. Über die Branchensu-
che könne im Voraus bereits
die Konkurrenz ausgemacht
und somit der ideale Stand-
ort gefunden werden.
Matthiessen stellt klar: „Es

ist uns wichtig zu erwähnen,
dass wir Vermietern diesen
Service kostenlos bieten. Ei-
ne belebte Innenstadt ist
schließlich in unser gemein-
sames Ziel.“
>www.innenstadt-pinneberg.de
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Parkinson: Neue Reha-Gruppe
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Virtuelle Reise durch Pinneberg
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